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Liebe LeserInnen!

Neue Regierung – Neues Jahr – Neue Kulturpolitik? Wenn
diese Gleichung aufginge, wären die Aussichten für den kulturpo-
litischen Diskurs gut. Vorerst stehen die Zeichen auf Bundesebe-
ne auf Kontinuität und in Nordrhein-Westfalen ist noch nicht
sichtbar, wie denn die angekündigte Verdoppelung der Kulturför-
dermittel umgesetzt werden soll. Dass dies geschehen soll, hat
Ministerpräsident Jürgen Rüttgers erst Ende November wieder-
holt erklärt. Solange diese gute Absicht jedoch nicht konkret wird
und die sehr späte Verabschiedung des Landeshaushalts zu
erheblichen Verzögerungen in der Mittelbewilligung führen wird,
wächst die Sorge in der Kulturszene, von den Zuwächsen
möglicherweise gar nicht mehr profitieren zu können, weil sie
post mortem erst bewilligt werden könnten. Kein Wunder, dass
der Kulturrat NRW sich zu Wort meldet (s. S. 8f.).

Dass der Deutsche Kulturrat sich wortgewaltig präsentiert, ist
indessen weniger verwunderlich. Nur ist er damit in der Zeit der
Regierungsbildung offenbar ein wenig übers Ziel hinausgeschos-
sen, was den frisch gekürten Staatsminister für Kultur Bernd
Neumann veranlasst hat, auch in seinem Interview in diesem Heft
auf diese Art der Meinungsbildung auf Distanz zu gehen und
einige Dinge richtig zu stellen (s. S. 4f.). Eine seiner Aufgaben
wird darin bestehen, mit der Autorität seines Amtes darauf
einzuwirken, dass die Systematisierung der kulturpolitischen
Aufgaben von Bund und Ländern nicht dahingehend übertrieben
wird, dass die vor allem für die Weiterentwicklung der kulturel-
len Bildung so segensreichen Modellversuche der Bund-Länder-
Kommission für Bildungsplanung und Forschungsförderung
(BLK) nicht unversehens unter die Räder kommen (s. dazu die
Erklärung der Kulturpolitischen Gesellschaft auf S. 18).

Im Zentrum dieses Heftes, wenn auch nicht im Fokus des
öffentlichen Interesses, steht einmal mehr Europa – nicht als
Fixstern, der den weihnachtlichen Abendhimmel erleuchtet,
sondern als irdene Kulturbaustelle, die nicht nur der Propheten
und Philosophen, sondern auch der geschulten und engagierten
Handwerker bedarf, die zu bauen verstehen. Präsentiert werden
politische Aktionen und praktische Projekte, motivierte Akteure
und ideenreiche Konzepte, die Europa, wenn nicht eine »Seele«,
so doch den Möglichkeitssinn für konkretes Handeln geben
können.

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern einen besinnli-
chen Jahreswechsel sowie ein friedliches Jahr 2006!

Ihre KuMi-Redaktion

Das Titelbild zeigt einen Blick in den Seitenturm des Kölner
Doms, entstanden auf einer Führung durch die Dächer des
Weltkulturerbes für die Geschäftsstelle der KuPoGe und das
CCP. S. hierzu den vorzüglichen Bildband  von Klaus Hardering
Jenseits der Gewölbe – Ein Führer über die Dächer des Kölner
Doms, Köln Kölner Dom Verlag 2000. (Foto: J.H.)


